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Mit dem Frühling sind auch wieder die 
Störche in Grimmenstein eingekehrt  
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Müll auf landwirtschaftlichen Flächen 

Leider ist in den letzten Jahren vermehrt zu be-

obachten, dass vor allem entlang von Straßen und 

stark frequentierten Wegen viel weggeworfener Müll 

in den Feldern umher liegt. Dieser muss entweder 

vor der Ernte mühsam händisch entfernt werden 

oder eine Mahd wird dadurch überhaupt unmöglich 

gemacht. Dass im vergangenen Jahr sogar einige 

Rinder durch verschluckte Metallkleinteile von Ge-

tränkedosen verendet sind, zeigt, wie gefährlich die 

Gedankenlosigkeit mancher Mitmenschen für die 

Tiere sein kann! 

 

Viele HundebesitzerInnen sind sich nicht bewusst, 

dass der Hundekot das Erntegut und somit die Nah-

rungs- und Futtermittel verunreinigt. Der Kot ist In-

fektionsquelle für zahlreiche Krankheiten.  

 

Die Bezirksbauernkammer Neunkirchen ersucht 

deshalb im Namen unserer landwirtschaftlichen Be-

triebe alle Bürger um mehr Sorgfalt und Umweltbe-

wusstsein bei der „ einfachen Entsorgung“  von 

Müll und Hundeexkrementen. Bitte denken Sie da-

bei an den Mehraufwand für die Bäuerinnen und 

Bauern sowie vor allem an die Gesundheit unserer 

Tiere. 
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Liebe GrimmensteinerInnen! 
Liebe HocheggerInnen! 
 

In der Gemeinderatssitzung am  

15. März wurden wieder viele wich-

tige Punkte für Grimmenstein dis-

kutiert und beschlossen: 

 

Flurreinigung 

Am 7. April fand die jährliche Flurreinigungsaktion 

der Marktgemeinde Grimmenstein statt. Ich danke 

allen freiwilligen HelferInnen, die mitgeholfen haben, 

unsachgemäße Ablagerungen zu entfernen. Ein 

herzlicher Dank gilt Herrn Vbgm. Franz Gausterer 

für die Organisation. Ich appelliere an alle, Müll rich-

tig zu entsorgen, denn nur so schützen wir un-

sere Umwelt.  

Müllmengen 

Auf Seite 12 in dieser Gemeindeinformation sehen 

Sie eine Entwicklung der Müllmengen der verschie-

denen Müllbereiche. Im Namen des Abfallwirt-

schaftsverbandes Neunkirchen und der Marktge-

meinde Grimmenstein appelliere ich an alle, die 

Mülltrennung korrekt durchzuführen. Nur mit 

Ihrer Mithilfe ist es möglich, die Müllgebühren auf 

dem jetzigen, niedrigen Kostenniveau zu halten – 

die Müllgebühren wurden seit 2011 nicht erhöht.  
  

 

Storchennest 

Wie in den vergangenen 

Jahren ist das Storchen-

männchen pünktlich in der 

Karwoche in Grimmenstein 

gelandet. Es freut mich sehr, 

dass der Storch sein neues 

Nest – wir haben in der vori-

gen Gemeindeinformation  

über die notwendige Stand-

ortverlegung berichtet – so-

fort angenommen hat, auch 

das Weibchen ist mittlerweile gelandet. 

 

Ankauf Kommunalfahrzeug  

Aufgrund des Alters und einiger Mängel unseres 

Kommunalfahrzeuges ist es notwendig, ein Neues 

zu kaufen. Aus diesem Grund hat der Gemeinderat 

in seiner Sitzung am 15. März einstimmig beschlos-

sen, im Rahmen einer Landesförderaktion ein Elekt-

rofahrzeug (Renault Kangoo, 270km Reichweite) 

anzukaufen. Mit dieser beispielgebenden Aktion 

des Landes NÖ und der Gemeinden soll die  

E-Mobilität weiter ausgebaut werden.  
 

Bauhof 

Die lange Kälteperiode im Winter hat unsere Bautä-

tigkeiten bei der neuen Bauhof- und Festinfra-

struktur eingeschränkt. Die Arbeiten konnten 

dennoch rasch fortgesetzt werden, in der Zwischen-

zeit wurden alle Zwischenwände aufgestellt. Ein 

Großteil der Installationen konnte durchgeführt wer-

den und auch die Sanitärräume wurden bereits ge-

fliest. In den nächsten Wochen sollen die Küche 

und der Abwaschbereich fertig installiert und die 

Oberflächen lebensmittelecht beschichtet werden. 

Der gesamte Fußboden wird mit einer Epoxidharz-

beschichtung ausgestattet. Zurzeit wird an der Au-

ßenfassade gearbeitet und eine ausreichende 

Oberflächenentwässerung hergestellt. Nach Ab-

schluss dieser Arbeiten wird der zukünftige Fest- 

und Infrastrukturbereich mit einem Schotterrasen 

ausgestattet. 2019 soll die Eröffnung stattfinden.    

 
 

 

Rechnungsabschluss 2017  

2017 
Ordentlicher 

Haushalt  

Außerordentli-

cher Haushalt  

Einnahmen-
vorschreibung € 3.097.030,81 

 
€ 626.783,64   

  

Ausgaben- 

vorschreibung € 3.052.274,74 € 626.783,64  

Soll-Überschuss € 44.756,07  € 0,00  
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Hochwasserschutz 
Wie bereits angekündigt, wird im Herbst mit den 

notwendigen Hochwasserschutzmaßnahmen im 

Ortsgebiet von Grimmenstein begonnen. Alle 

Vorarbeiten sind abgeschlossen, einzig die Förder-

vergabe des Landes NÖ, die Ende Mai stattfinden 

wird, muss noch abgewartet werden. Sofern eine 

Zustimmung zu diesem großen Projekt vorliegt, wird 

spätestens Anfang September mit der Bautätigkeit 

begonnen. Mit dieser Maßnahme ist der 100jährige 

Hochwasserschutz gewährleistet. In diesem Zu-

sammenhang ist es notwendig, unser örtliches 

Raumordnungsprogramm zu überarbeiten.  

 

Kanal 

In letzter Zeit musste immer wieder fest-

gestellt werden, dass Hygieneartikel, die 

eigentlich im Restmüll zu entsorgen 

sind, über das WC in die Kanalisation 

gelangen. Dies führt zu Verstopfungen 

im Kanalsystem und zu gravierenden Defekten bei 

den Pumpstationen. Ich ersuche eindringlich, Hygie-

neartikel ordnungsgemäß zu entsorgen! 
 

Volksbegehrengesetz  
Zu Jahresbeginn ging das Zentrale Wählerregister 

(ZeWaeR) in Betrieb. Es ist eine vom Innenministe-

rium zur Verfügung gestellte Datenanwendung, auf 

der die lokalen Wählerevidenzen aller österreichi-

schen Gemeinden geführt werden. Das neue Volks-

begehrengesetz 2018 bringt weitreichende Ände-

rungen mit sich: BürgerInnen mussten bislang ihre 

Hauptwohnsitz-Gemeinde aufsuchen, wenn sie ein 

Volksbegehren unterstützen wollten. Nun können 

Wahlberechtigte in jeder Gemeinde unterschrei-

ben. Mit Hilfe der qualifizierten digitalen Signa-

tur einer Bürgerkartenfunktion ("Handy-Signatur"  

oder "Smart Card") können Unterstützungserklärun-

gen und Eintragungen für Volksbegehren darüber 

hinaus auch von jedem beliebigen Ort via Internet 

getätigt werden. Für die Gemeinden bringt die Zent-

ralisierung eine Entlastung.  

 

 

 

Sanierung A2  

In den Jahren 2018 - 2021 wird die A2 – Südauto-

bahn im Abschnitt von Grimmenstein bis zur steiri-

schen Landesgrenze generalsaniert. Im Zusammen-

hang mit diesen Arbeiten wird es zu erhöhten Ver-

kehrsbelastungen im Ortsgebiet von Grimmen-

stein kommen. Wir werden Sie darüber rechtzeitig 

informieren.  

  

Hunde 

Nachdem immer wieder aufs Neue festgestellt wer-

den muss, dass vor allem HundebesitzerInnen mit 

der Entsorgung von Hundeexkrementen verantwor-

tungslos umgehen, wurde angedacht, ein Aufsichts-

organ zur Überwachung der ordnungsgemäßen 

Beseitigung im gesamten Pittental zu bestellen.     

 

Nutzen Sie die zahlreich vor-

handenen Dog-Stationen!  

Sollte der Wunsch hervorge-

bracht werden, weitere Dog-

Stationen aufzustellen, kom-

men wir dem gerne nach.  

  

GemeindebürgerInnen und 

vor allem Kindern ist es un-

zumutbar, in Hundekot zu 

treten bzw. mit ähnlichen 

Belästigungen leben zu müssen. 

 

Trachtenkapelle 

Im Rahmen der Generalversammlung der Trachten-

kapelle Edlitz-Grimmenstein-Thomasberg legte Herr 

Josef Fuchs die Funktion als Obmann zurück. 

Zur neuen Obfrau wurde Frau Sandra Schrammel 

gewählt, auch einige andere Funktionen wurden neu 

besetzt (siehe S. 12). Im Namen der Marktgemeinde 

Grimmenstein danke ich dem scheidenden Vorstand 

für sein langjähriges Wirken und wünsche dem neu-

en Vorstand viel Freude und Energie in seiner ver-

antwortungsvollen Tätigkeit! 
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Kabarett 

Am 20. April fand 

im Rathaussaal 

das Kabarett „Aus 

jedem Dorf a 

Hund“ von Herbert 

Steinböck statt. 

Der großartige Be-

such war sehr er-

freulich und ein herzlicher Dank gilt dem Elternver-

ein der VS Grimmenstein für die Bewirtung.  

 

Kindergarten 

In jedem Haushalt werden Schuhe aussortiert und 

weggeworfen. Viele weggeworfene Schuhe sind je-

doch noch gut erhalten. Das Unternehmen „SHUUZ“ 

in Kooperation mit „Kolping Recycling GmbH“ ver-

wendet diese Schuhe gezielt und bringt sie zu Men-

schen, die sich keine neuen Schuhe leisten können.   

   

Im Eingangsbereich des 

Gemeindeamtes sowie 

im Kindergarten Grim-

menstein sind Boxen 

für die Schuhe aufge-

stellt. Der Elternbeirat 

des Kindergartens Grim-

menstein bittet um Schuhspenden von noch tragba-

ren Schuhen. Mit dem Erlös wird der Kindergarten 

unterstützt.  

 

 

Ortsbild 

Ein ganz herzlicher Dank gilt allen, die bereit sind, 

öffentliche Plätze, Buswartehäuschen und Rabatte 

im Ortsgebiet zu pflegen. Durch ihre Mithilfe wird 

Grimmenstein ein Stück lebenswerter und schöner. 

Ortslauf 

Am 26. Mai findet ein Ortslauf in Grimmenstein statt. 

Alle sind eingeladen, mitzumachen! Die Bewerbe 

werden unterteilt in Bergtrail, Ortslauf, Nordic Wal-

king, Kinderläufe und Jugendlauf. Entlang der Stre-

cken gibt es genügend Labestationen. Anmeldun-

gen bei Bernhard Niessl unter 0664/41 43 081 

oder per E-Mail: bniessl81@gmail.com. 

Wir bitten um Verständnis, dass es entlang der 

Schulgasse und des Kunstgrabens ganztägig zu 

Verkehrseinschränkungen kommen wird. Ich bedan-

ke mich schon jetzt bei dem Hauptverantwortlichen 

Bernhard Niessl und all seinen Helfern für die 

großartige Organisation.  

 

In den kommenden Sommermonaten finden wieder 

zahlreiche Veranstaltungen unserer Vereine und 

Feuerwehren statt. Im Sinne einer gelebten Dorf-

gemeinschaft und zur Unterstützung unserer Verei-

ne bitte ich Sie, diese Veranstaltungen zahlreich zu 

besuchen!  

Ihr/Euer Bürgermeister 

Engelbert Pichler 
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Dorf f rühstück  

Die Burg Grimmenstein hat seit 24. März 2018 wie-

der geöffnet und ist an Samstagen, Sonntagen so-

wie Feiertagen von 10 bis 18 Uhr zugänglich. 

 

Der neu gestaltete Gastgarten vor der Burg ermög-

licht nun auch Kaffee und Kuchen mit Blick auf die 

Burg und das Tal zu genießen. 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Die klei-

ne aber feine Küche hält wieder einige Schmankerl 

für die Gäste bereit.  

 

Auch der Souvenirshop wurde vergrößert und seit 

heuer gibt es darin erstmals auch Holzspielzeug für 

die kleinen „RitterInnen“ zu erwerben. Das Sortiment 

reicht von Helmen, Schildern, Schwertern bis hin zu 

Armbrust mit Gummipfeilen. Zudem werden noch 

handgefertigte Artikel (Ketten, Tonwaren, etc.) 

und verschiedene Arten von Steinen und Mineralien 

zu fairen Preisen angeboten.  

 

Gerne wird die Burg auch als Location für private 

Feiern, Geburtstage und Seminare genutzt.  

 

Nähere Auskünfte unter www.burg-grimmenstein.at. 

Burg Gr immenste in  

Die Marktgemeinde Grimmenstein lädt alle Grim-

mensteinerInnen und HocheggerInnen zum gemein-

samen Dorffrühstück ein. 

Alle, die gern in großer Runde und Geselligkeit früh-

stücken wollen, sind am Samstag, dem 9. Juni ab  

8 Uhr ganz herzlich auf den Rathausplatz Grim-

menstein eingeladen! Frühstücksgeschirr (Teller, 

Messer, Kaffeetassen), Gläser, Kaffee, Kakao und 

alkoholfreie Getränke werden zur Verfügung ge-

stellt. Das Essen ist bitte von allen selbst mitzuneh-

men! 

 

 

Im Rahmen des Dorffrühstücks am 9. Juni macht 

heuer auch der Digi-Bus des Landes NÖ am Rat-

hausplatz Grimmenstein Halt. Eine interaktive 

Roadshow zeigt hautnah, wie die digitale Welt aus-

sehen kann. Der spielerische Zugang setzt keinerlei 

Vorkenntnisse zum Thema Digitalisierung voraus 

und nimmt jegliche Berührungsängste.  

 

Mit insgesamt sieben Stationen wird BesucherInnen 

demonstriert  

 wie Virtual oder Augmented Reality genutzt 

werden kann 

 welche Vorteile ein smart home mit sich bringt 

 wie 3D-Drucken funktioniert 

 

Zukunftsanimationen zeigen, wie die digitale 

Welt von morgen aussehen könnte. Zudem wird ver-

mittelt, wie sich das Land Niederösterreich und hei-

mische Unternehmen mit dem Thema auseinander-

setzen. Ein do it yourself Internetstand und ein Quiz 

laden zum Mitmachen ein.  
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Häckseld ienst  

Auch im heurigen Frühjahr führt die Gemeinde 

wieder eine kostenlose Häckseldienstaktion durch. 

Da gerade in dieser Jahreszeit viel Baum- und 

Strauchschnitt anfällt, bieten wir dieses Service  

an, damit das anfallende Holz nicht verheizt wer-

den muss. 

 

Ablauf der Aktion: 

Anmeldung des Häckselgutes per E-Mail an  

gemeinde@grimmenstein.gv.at oder mittels unten 

abzutrennendem Abschnitt bis spätestens  

2. Mai 2018. 

 

Der Schnitt wird am 4. oder 5. Mai von den Grund-

stücken abgeholt.  

Bitte hier abtrennen! 

…………………………………………………………………………………………………………………… 
 
NAME: ……………………………………………….. 
 
ADRESSE: ……………………………………………….. 
   
  ……………………………………………….. 
 
TEL.:  ………………………………………………..   
 
 
 
Ich nehme an der kostenlosen „Häckseldienstaktion – Frühjahr 2018“ teil. 
 
          Unterschrift: ………………………………………………. 

Flurre in igung  

Unter dem Gemeinde 21-Motto „Natürlich Miteinan-

der“ führte unsere Marktgemeinde am Samstag, 

dem 7. April 2018 eine Flurreinigungsaktion 

durch.  

Erfreulicherweise beteiligten sich wieder viele Bür-

gerInnen an der gemeinsamen Aktion. Es freut 

mich sehr, dass heuer deutlich weniger Müll und 

Abfall gesammelt werden musste.  

Ich darf darauf hinweisen, dass Müll, der in den 

Feldern liegt, nicht nur ein optisches Problem 

ist, sondern auch unsere Tiere gefährdet . Dass im 

vergangenen Jahr sogar einige Rinder durch ver-

schluckte Metallkleinteile von Getränkedosen ver-

endet sind, zeigt, wie gefährlich die Gedankenlo-

sigkeit mancher Mitmenschen für die Tiere sein 

kann!  

 

Im Anschluss an die Aktion wurden alle HelferIn-

nen zu einem gemeinsamen Mittagessen in den 

Gasthof Tanzler eingeladen! 

 

 

Umweltgemeinderat 

Vizebürgermeister

mailto:gemeinde@grimmenstein.gv.at
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Fer ia lprakt ikum  

Die Marktgemeinde Grimmenstein beschäftigt in den 

Sommermonaten Juli und August 2018 eine/n 

FerialpraktikantIn für sämtliche Tätigkeiten im 

kommunalen Außenbereich. 

Die Entlohnung erfolgt nach dem NÖ Vertragsbe-

dienstetengesetz 1976, LGBl 2420 idgF. 

Beschäftigungsausmaß: 40 Wochenstunden 

Ende der Bewerbungsfrist: 1. Juni 2018 

Aufgaben: 

 Ortsbildpflege (Mäharbeiten, Baum-, Hecken- 

und Staudenschneidearbeiten, Pflege der Stra-

ßen- und Nebenanlagen). 

 Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an den 

gemeindeeigenen Einrichtungen und Liegen-

schaften (Amtshaus, Schule, Kindergarten, 

Wohnhäuser, usw.) 

 Betreuen aller Einrichtungen der Wasserversor-

gung (Quellfassungen, Leitungsnetz, Wasserbe-

hälter, Schieber, Aufbereitungs- und Pumpanla-

gen usw.) 

 Betreuen der Abwasseranlagen (Schmutz- und 

Regenwasserkanäle, Rigole, Pumpwerke, 

Schächte usw.) 

 

Voraussetzungen: 

 einwandfreies Vorleben 

 Führerschein der Klasse B 

Bewerbungen sind schriftlich beim Gemeinde-
amt Grimmenstein, Rathausplatz 1, 2840 Grimmen-
stein oder per E-Mail an  
gemeinde@grimmenstein.gv.at einzubringen. 

FSME- Impfung  

Bei der Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen, 

Fachgebiet Gesundheitswesen, werden seit 2. März 

jeden Dienstag von 8.00 – 12.00 Uhr und von 16.00 

– 18.00 Uhr sowie Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr  

Zeckenschutzimpfungen durchgeführt. 

Die Grundimmunisierung besteht aus drei Teilimp-

fungen. Nach der ersten Teilimpfung hat die 

zweite etwa ein Monat und die dritte innerhalb von 

fünf bis zwölf Monaten nach der vorangegangenen 

Impfung zu erfolgen. Die erste Auffrischungsimp-

fung ist nach drei Jahren erforderlich. Alle wei-

teren Auffrischungsimpfungen sind im 5-Jahres

-Intervall durchzuführen, bei Personen ab dem 

60. Lebensjahr im 3-Jahres-Intervall.  

Die Kosten einer Teilimpfung betragen für Personen 

ab dem vollendeten 16. Lebensjahr: € 27,33 

 

Der Impfstoff ist an der Bezirkshauptmannschaft 

Neunkirchen, Fachgebiet Gesundheitswesen, vorrä-

tig. Die Impfbestätigung zur Einreichung bei den 

Krankenkassen wird anlässlich der Impfung ausge-

folgt.  

 

Nähere Auskünfte werden bei der Bezirkshaupt-

mannschaft Neunkirchen, Fachgebiet Gesundheits-

wesen, Telefon 02635/9025, Durchwahl 35576, er-

teilt. 



 

Seite 9 

Fünf  Jahre  „Unser  G’schäft  in  Hochegg“  

Im März 2013 stellte sich die Frage, wie es mit der 

Nahversorgung in Hochegg weitergehen soll. 

Der private Betreiber hatte sich entschlossen, den 

bestehenden Nah & Frisch Markt zu schließen, die 

Versorgung von Dorfbevölkerung und Kurgästen mit 

Gütern des täglichen Bedarfs schien gefährdet. 

 

Auf Initiative von Herrn Bürgermeister Engelbert 

Pichler wurde der Verein zur Erhaltung der Nah-

versorgung „Unser G’schäft in Hochegg“ gegründet 

und in enger Zusammenarbeit mit der Firma Kastner 

(Nah & Frisch) das Konzept eines vereinsgeführten 

Kaufhauses installiert. 

 

Heute, fünf Jahre nach Gründung des Vereins, zie-

hen wir positive Bilanz. Durch die Bereitschaft von 

Mitgliedern und Unterstützern des Projekts konnte 

mit Hilfe eines Bürgerbeteiligungssystems die Wa-

ren-Erstausstattung finanziert und der Betrieb aufge-

nommen werden. In den fünf Jahren seit der Grün-

dung konnten stets kleine Überschüsse erzielt wer-

den, die in die Verbesserung der Infrastruktur in un-

serem kleinen Laden investiert wurden.  

 

 

Im „G’schäft“ finden drei ortsansässige Mitarbeiterin-

nen Beschäftigung und versorgen von Montag 

bis Samstag den Ort mit Lebensmitteln, Hygienearti-

kel, Obst, Molkereiprodukten und vielem mehr. 

 

In Zeiten aussterbender Ortskerne und schwieriger 

werdender wirtschaftlicher Rahmenbedingungen ist 

es keine Selbstverständlichkeit, in einem kleinen 

Ortsteil wie Hochegg eine Nahversorgungsgeschäft 

vorzufinden.  

 

Wir dürfen Sie herzlich einladen, von der Einkaufs-

möglichkeit in unserem „ G’schäft“  Gebrauch zu 

machen. Ihr Einkauf hilft uns, die Nahversorgung im 

Ortsteil Hochegg weiterhin zu sichern. Seit Anfang 

April haben wir auch am Donnerstag Nachmittag in 

der Zeit von 15 bis 17 Uhr für Sie geöffnet.   

 

Besuchen Sie uns! 

„Unser G‘schäft in Hochegg“ 
Verein zur Erhaltung der Nahversorgung 

ZVR: 541646156 
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Volksschule  Gr immenste in  

Fußball in der Volksschule  

Die VS Grimmenstein nimmt heuer beim Fußball-

ERIMA-CUP in Ternitz teil. Im Zuge des Bewe-

gung- und Sportunterrichtes trainiert Herr Erich Voll-

mer mit allen Schulstufen dafür. Herzlichen Dank an 

Herrn Vollmer für die Bereitschaft und sein Engage-

ment für die Kinder der VS Grimmenstein! 

 

Das Samurai-Programm  

Die Techniken und Übungen zum Programm kom-

men aus dem Shiatsu und Amma, zwei aus Japan 

stammenden Behandlungsformen.  Das Samurai-

Programm regt die Sinnessysteme an, fördert das 

Körperbewusstsein und löst Verspannungen. Die 

unterschiedlichen Übungen helfen bei der Verbes-

serung der Konzentrationsfähigkeit und dienen einer 

gesunden Haltung.  

 Die Einführung in das Programm übernahm eine 

speziell ausgebildete Trainerin und kam für drei 

Trainingseinheiten in unsere Klassen. Bei einem 

Eltern-Kind-Workshop konnten die Eltern ge-

meinsam mit ihren Kindern die Übungen ausführen.  

Versuche - Werkstatt 

Spannende Stunden erlebten 

die Kinder der VS Grimmen-

stein beim Experimentieren 

mit Feuer und Eis. Bei den 

verschiedenen Versuchen 

konnten sie nicht nur ihre Be-

obachtungsgabe testen, son-

dern als kleine Forscher auch 

selbsttätig ihre Ausdauer be-

weisen. Besonders staunten sie über Eiswürfel, die 

sie wie durch Zauberei nur mit einem aufgelegten 

Wollfaden aus dem Wasser heben konnten. Auch 

das selbst geschüttelte cremige Speiseeis schmeck-

te allen sehr gut. 

Herzlichen Dank dem Elternverein, der diesen 

Versuche-Workshop durch die Übernahme der 

Kosten von € 300,- ermöglichte. 

 

„Schulsportgütesiegel in Bronze“ 

Am 14. März 2018 wurde in der Jubiläumshalle in 

Biedermannsdorf der VS Grimmenstein, die sich um 

ein besonders bewegungs- und sportfreundliches 

Schulleben bemüht, das Schulsportgütesiegel in 

Bronze durch Landesrätin Petra Bohuslav, Bil-

dungsdirektor Johann Heuras und Fachinspektor 

Gerhard Angerer verliehen. Eine tolle Auszeichnung 

für die Schule!! 

 

 

 

VD Birgitt Heissenberger 

V.l.n.r.: Fachinspektor für Sport Gerhard Angerer, VD Birgitt 
Heissenberger,  VOL Gabi Pölzlbauer, Landesbildungsdirektor 
Johann Heuras 
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Neue Mi t te lschule  Edl i tz  

Schulerfolge 

Ganz aktuell freuen wir uns über den Sieg bei den 

English-Olympics des Bezirks Neunkirchen. Un-

ser Team mit Selina Lengl, Szava Csepregi, An-

dreas Lechner und Manfred Schmoiger holten 

den Sieg in diesem wirklich sehr schwierigen Wett-

bewerb. Ihre Englisch-Lehrer Ottilie Heßler und 

Gerhard Heiss waren natürlich sehr stolz auf ih-

re Olympioniken. Nun geht es am 8. Juni zum Lan-

desfinale nach Grafenegg/Etsdorf. Dafür wün-

schen wir jetzt schon viel Erfolg. 

 

Die Ergebnisse der BISTA-Überprüfung aus dem 

letzten Schuljahr in Mathematik, 8. Schulstufe, lie-

gen mittlerweile vor. Die geprüfte Klasse war unsere 

erste NMS-Klasse. Bemerkenswert ist, dass die Er-

gebnisse, entgegen der Befürchtung vieler Skepti-

ker, sogar besser waren als bei der letzten Testung, 

wo ja noch in Leistungsgruppen unterrichtet wurde. 

Besonders auf die sehr hohen Spitzenwerte sind wir 

stolz, zeigen sie doch, dass die NMS Edlitz keinen 

„Einheitsbrei“ hervorbringt, sondern durch gute Dif-

ferenzierungsmaßnahmen auch begabte Kinder ent-

sprechend gefördert werden und sich entfalten kön-

nen. 

 

Romanische Kirche 

Als Projekt im Rahmen des Religionsunterrichtes 

erbauten die Kinder der beiden zweiten Klassen mit 

ihrer Religionslehrerin Maria Sanz eine romanische 

Kirche. Mit großem Eifer wurde an der Gestal-

tung der Kirche (das Dach kann abgenommen wer-

den) gearbeitet. Eine Grabanlage rund um die Kir-

che wurde angelegt, mit Altar, Kirchenbänken, Tauf-

becken und der Innenraum gestaltet. Die Kirche 

kann gerne in der Schule besichtigt werden. 

 

Global Goals 

Im Rahmen eines Vortrages von Magret Rasfeld am 

Beginn des Schuljahres zu den „global goals“ sind 

vier Mädchen der ersten Klasse auf die Idee gekom-

men, das Projekt „Plant for the Planet“ (https://

www.plant-for-the-planet.org/de/) zu unterstützen 

und dadurch im Kampf gegen den Klimawandel ak-

tiv mitzuhelfen. Derzeit sind über dieses Projekt 

weltweit bereits über 15 Milliarden Bäume gepflanzt 

worden. Ziel sind 1 Billion Bäume. Jana, Leonie, 

Kaja und Lea sind deshalb auf der Suche nach 

einem Grundstück, einer Wiese, wo sie und ihre 

MitschülerInnen Bäume pflanzen können.  

 

Wenn Sie also eine geeignete Fläche zur Bepflan-

zung kennen bzw. zur Verfügung stellen können, 

geben Sie bitte in der Schule Bescheid. Gleichzeitig 

werden auch Sponsoren gesucht, die dieses Projekt 

finanziell (Ankauf der Bäume) unterstützen. Wir 

freuen uns auf Ihre Mithilfe.  

 

 

HD Hermann Haider 
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Abfal lw ir tschaf tsverband Neunkirchen  

Mengenentwicklung der einzelnen Müllfraktionen seit 2015 in Jahrestonnen 

Trachtenkapel le  

Am 4. März fand die Generalversammlung der 
Trachtenkapelle Edlitz, Thomasberg und Grimmen-
stein statt.  
 
Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 
 

  

Obfrau:    Sandra Schrammel 

Obfrau Stv.:   Andreas Handler 

Kapellmeister:   Ernst Lakinger 

Kapellmeister-Stv.:  Michaela Pichlbauer 

Kapellmeister-Stv.:  Franz Hlavka 

Kassier:    Peter Spanblöchl 

Schriftführer:   Klaus Brandstetter 

V.l.n.r.: Bgm. Manfred Schuh, Kapellmeister Ernst Lakinger, 
Bgm. Engelbert Pichler, Obfrau-Stv. Andreas Handler, Schrift-
führer-Stv. Thomas Handler, Kassier-Stv. Josef Höller, Kapell-
meister-Stv. Michaela Pichlbauer, Obfrau Sandra Schrammel, 
Kapellmeister-Stv. Franz Hlavka, Schriftführer Klaus Brandstet-
ter, Kassier Peter Spanblöchl, Stefan Straka, Vbgm. Heinrich 
Schwarz  
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Freiw i l l ige  Feuerwehr  Gr immenste in -Markt  

Heuer wurde die alljährliche „Valentinsaktion“ der 

Grimmensteiner Volkspartei (ein Scheck über  

€ 500,—) an die Wettkampfgruppe der  

FF-Grimmenstein-Markt überreicht. Ziel der Wett-

kampfgruppe ist es, dass fünf Mitglieder, welche neu 

in den aktiven Feuerwehrdienst eingetreten sind, 

das Leistungsabzeichen in Bronze und Silber bei 

den NÖ. Landesfeuerwehrleistungsbewerben in 

Gastern erlangen.  

Das Kommando und die Wettkampfgruppe bedan-

ken sich nochmals für die großzügige Spende. 

 Über die laufenden Aktivitäten, Einsätze etc. infor-

mieren Sie sich bitte auf unserer Homepage unter 

www.ffgrimmenstein.at  

 

Wir würden uns freuen, Sie heuer beim 42. Grim-

mensteiner Pfingstfest vom 18. – 20.05.2018 wie-

der begrüßen zu dürfen! Für eine gute Stimmung 

und für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
 

 

Abschließend wünschen wir Ihnen für die kom-

menden Monate eine schöne und vor allem eine 

sichere und unfallfreie Zeit! 

 

 

Die Kameradinnen und Kameraden  

der FF Grimmenstein-Markt 

Freiw i l l ige  Feuerwehr  Hochegg  

Geschätzte Bewohnerinnen und   

Bewohner unseres Einsatzgebietes! 

 

Im März führten wir wieder unsere jährliche 

Haussammlung durch, für Ihre Spenden möchten 

wir uns herzlich bedanken. 

Ihre Spenden und unsere Veranstaltungen sind die 

wichtigsten Einnahmequellen um unseren Ausrüs-

tungsstand stetig den neuen Bedürfnissen anzupas-

sen und erweitern zu können um Ihnen im Einsatz-

fall bestmögliche Hilfe gewährleisten zu können. 

 

Unser Bergfest findet am 31. Mai und 3. Juni statt 

und wir ersuchen Sie bereits jetzt uns durch Ihren 

Besuch wieder zu unterstützen!  

 

Am Fronleichnamstag von 14 - 16 Uhr haben Sie 

wieder die Möglichkeit Ihre Feuerlöscher prüfen zu 

lassen, alle 2 Jahre sind diese durch einen zertifi-

zierten Löscherwart zu überprüfen! Es werden auch 

Feuerlöscher zum Verkauf angeboten.  

Am Fronleichnamstag, 31. Mai ab 16 Uhr Festbe-

trieb, es unterhalten Sie „DIE ALPINZIGEUNER“.  

Gegen 21:15 Uhr entzünden wir unser BERGFEU-

ER und im Anschluss folgt ein FEUERWERK. 

 

Der Sonntag, 3. Juni  beginnt um 9 Uhr mit der heili-

gen Messe zelebriert von Herrn Pfarrer Emerich 

Klener und wird umrahmt von der  

„FEISTRITZER BÖHMISCHEN“ die auch an-

schließend beim FRÜHSCHOPPEN für gute Stim-

mung sorgen wird. 

Natürlich gibt es für Kinder und alle junggebliebenen 

an beiden Tagen wieder eine Hupfburg, zu Verfü-

gung gestellt von der Sparkasse Neunkirchen. 

 

Hier noch ein Termin zum Vormerken: 

Sonntag, 2. Dezember Krampusumzug ab 16 Uhr 

Unsere Veranstaltungen finden beim Feuerwehr-

haus Hochegg statt. 

Für Ihre Unterstützung bedanken sich die  
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Hochegg! 

http://www.ffgrimmenstein.at
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In terview  mit  Herrn Johannes Pfef fer  

 

Und wie sah dann der weitere Berufsweg aus? 

Ich bekam in der Firma Josef Kronaus eine fundierte 

und breite Ausbildung, wollte mich aber 25-jährig be-

ruflich verändern, fand eine Inserat und bewarb mich 

1992 bei der Tischlerei Svoboda in Krems; dort wur-

de ich in den Folgejahren Betriebsleiter und Prokurist.  

Von 1997 bis 2007 war ich zusätzlich Geschäftsfüh-

rer der Pfeffer OEG, wo ich gemeinsam mit meiner 

Frau Denisa ein CAD-Lohnzeichenbüro führte. 

Von 1999 – 2007 war ich auch Prüfer im Rahmen der 

Tischlermeisterprüfungen und ab dem Jahre 2004 

„Sachverständiger für Fenster- u. Türentechnik“. 

Letzteres kam mir später sehr zugute. 

 

Und wann wagtest du den großen Sprung in die 

Selbstständigkeit? 

Es war immer mein Ziel, mit 40 Jahren eine eigene 

Tischlerei zu besitzen. So gründete ich gemeinsam 

mit meiner Gattin Denisa 2007 die „PSP Holz GmbH“. 

Dafür war aber vorerst der Ankauf eines geeigneten 

Grundstücks notwendig, das wir in Rohrendorf bei 

Krems fanden. Und auf diesem Grundstück errichte-

ten wir unseren Betrieb.  

Aufgrund einer ausgezeichneten Auslastung und ei-

ner erfolgreichen Geschäftspolitik gründeten wir be-

reits im Juni 2011 einen weiteren Betrieb, die „PSP 

wood s.r.o.“ in Bratislava, den meine Frau führt.  

2013 pachteten wir einen weiteren Tischlereibetrieb 

in Sarling bei Ybbs und beschäftigen dort 2 Tischler 

für die Fertigung von Sonderkonstruktionen. 

 

 

Wie viele Mitarbeiter sind in deinen Betrieben be-

schäftigt? 

Zurzeit beschäftigen wir in Rohrendorf 30 und in Bra-

tislava 25 Tischler und teilweise – je nach Auftragsla-

ge – bis zu 40 Mitarbeiter als Leiharbeitskräfte.   

 

RR GR Hermann Bernsteiner traf den gebürti-

gen Grimmensteiner Johannes Pfeffer, um mit 

ihm über seine Herkunft, seine Firma und Zu-

kunftspläne zu sprechen.   
 

Lieber Hans, du bist als jüngstes von vier Ge-

schwistern am elterlichen Bauernhof in Grim-

menstein aufgewachsen und hast nach der 

Pflichtschule die Tischlerlaufbahn eingeschla-

gen und bist heute ein erfolgreicher Unterneh-

mer. Wie prägend waren diese Kindheits- und 

Jugendjahre für dich?  

Rückblickend muss ich heute sagen, dass ich mei-

nen Eltern sehr viel zu verdanken habe. Es war für 

mich nicht immer einfach, denn ich musste schon 

früh in der Landwirtschaft anpacken und mithelfen. 

Aber damit wurde schon in frühen Jahren eine po-

sitive Arbeitshaltung gelegt; Gewissenhaftigkeit, 

Pünktlichkeit, Ausdauer und Fleiß wurden mir in 

diesen Jahren anerzogen. Und für die schulische 

Ausbildung stand auch genügend Zeit zur Verfü-

gung, da diese meinen Eltern sehr wichtig war. 

Und nach der Tischlerlehre habe ich in Graz die 

Meisterprüfung – ich war 1988 der jüngste Tisch-

lermeister Österreichs - sowie die Unternehmens-

prüfung erfolgreich abgelegt. 

Steckbrief: 

Name: Johannes Pfeffer 

Geboren am 20. Juni 1967 in Neunkirchen 

Eltern: Aloisia und Walter Pfeffer, Flurweg 3 

4 Jahre VS in Grimmenstein, 4 Jahre HS in Edlitz 

1 Jahr Polytechnische Schule in Aspang 

1982 – 1985   

Tischlerlehre, Tischlerei Josef Kronaus in Hütten 

1988 - 1989  

Meisterschule, Unternehmensprüfung in Graz 
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In terview  mit  Herrn Johannes Pfef fer  

Unsere weitere Spezialität ist der Bau von Kasten-

fenstern (3 verschiedene Typen). In diesem Zusam-

menhang hatten wir einen interessanten Auftrag: alle 

Türen und Fenster für das sanierte Schloss Pöggstall 

(NÖ Landesausstellung 2017 – „alles was recht ist“) 

zu liefern. 

Dein Vater hat mir erzählt, dass du mit deiner 

Frau gerne große Reisen unternimmst. Gibt es da 

besondere Ziele? 

Ja, wir fahren gerne in die weite Welt und da könnte 

ich sehr viel Interessantes erzählen. Unser Lieblings-

ziel ist Sri Lanka, dort haben wir einen engen Kontakt 

mit den Einheimischen.  

 

Du bist jetzt 51 - welche Pläne hast du noch für 

die Zukunft? 

Wir denken daran, neben Wien auch in München ei-

ne Zweigstelle zu errichten. Weiters hat sich für 2018 

ein großer Investor angesagt, der ein von uns mit un-

serem deutschen Partner Rauh fertiggestelltes Objekt 

in Wien besichtigen wird. Sollten die Gespräche er-

folgreich verlaufen, dann erhalten wir den Auftrag für 

die Errichtung einer großen Wohnanlage in Übersee 

mit inkludiertem „Climawin–System“. 

Ich wünsche dir und deiner Gattin weiterhin viel 

Erfolg und danke für das Gespräch. 

Und für die Jahre 2018-2019 sind drei weitere Aus-

baustufen geplant: 

1) Erweiterung der Lagerkapazitäten am Hauptsitz 

inkl. Zukauf eines geeigneten Grundstückes. 

2) Eine Niederlassung in Wien (Büro und Lager). 

3) „Neubau Halle Produktion Tischlerei“  

 

Und jetzt zu deinen Betrieben: was ist das be-

sondere „Know-how“ bzw. gibt es irgendwelche 

Nischen?  Und was hat dich in der so kurzen 

Zeitspanne von nur 11 Jahren so erfolgreich ge-

macht? 

Unsere Spezialität sind „Fenster – Türen – Glasele-

mente – Böden“ – wobei wir bei den Fenstern 

mit dem System „CLIMAWIN“ arbeiten. CLIMAWIN 

ist weltweit das erste Fenstersystem, das mit einer 

innovativen Ventilationstechnik sowohl Heizen als 

auch Kühlen kann. Im Ergebnis kommt es so in den 

kühlen oder kalten Monaten zu einer gesicherten 

wohngesunden Raumluftqualität bei gleichzeitiger 

Senkung des Energieverbrauchs. Denn die zuge-

führte Luft gelangt bereits vorgewärmt in den Raum. 

In den heißen Monaten wiederum bieten die senso-

risch gesteuerten, zwischen den Fensterscheiben 

liegenden Jalousien, Schutz vor zusätzlicher Hitze, 

ohne allerdings den für die Gesundheit so wichtigen 

Tageslichteinfall zu verhindern. Wird „Climawin“ ein-

fach auf die effektive Nachtkühlung gestellt, wird die 

erwärmte Energie aus den Scheiben zu deren Ab-

kühlung genutzt. Dank des „By-pass-modus“ wird 

kühle Frischluft direkt nach innen transportiert. 

Das Fenstersystem ist eine gemeinsame Entwick-

lung unseres Partners, der deutschen „Rauh SR 

Fensterbau GmbH“ sowie der „Climawin GmbH“. 
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Geburtstage & Jubi läen  

 

Geburten 
 
Lukas Horváth 
Tristan Leon Rupp 
Niklas Andreas Nagl 
 
 

Geburtstage & Hochzeitsjubiläen 

Bgm. Engelbert Pichler und GR Thomas Ungers-
bäck gratulierten Elisabeth Ungerhofer zum  

80. Geburtstag 

Bgm. Engelbert Pichler überbrachte  
Gertrude Nagl herzliche Glückwünsche  

zum 90. Geburtstag  

Bgm. Engelbert Pichler und RR GR Hermann 
Bernsteiner gratulierten Brunhilde Schützenhöfer 

zum 90. Geburtstag 

Glückwünsche zur Diamantenen Hochzeit von  
Gertrude und Karl Lechner überbrachten  

Bgm. Engelbert Pichler und  
GR Thomas Ungersbäck 

Bgm. Engelbert Pichler und GR Thomas Ungers-
bäck gratulierten Maria und Peter Grill zur  

Eisernen Hochzeit 

Bgm. Engelbert Pichler und GR Josef Ulrich 
überbrachten Liselotte und Herbert Kager herzliche 

Glückwünsche zur Goldenen Hochzeit  
 



Karl Heinz Peschl 
Karl Braunstein 
Maria Schneider 
Karl Schrammel 
Leopoldine Puchinger 
Elfriede Vollmer 
Norbert Angeler 
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Geburtstage & Jubi läen  

 

 

Bgm. Engelbert Pichler, Vbgm. Franz Gausterer 
und GR Thomas Ungersbäck gratulierten  
Gertrude Lechner zum 80. Geburtstag 

Wir trauern um: 

Bgm. Engelbert Pichler, RR GR Hermann Bern-
steiner, GR Franz Mitsch und GR Thomas Un-
gersbäck gratulierten Aloisia Pfeffer und Franz 

Baumgartner zum 85. Geburtstag 

 

 

 

 

 

  Josefa Rehberger 

 

 

 

 

   Herdina 

Bgm. Engelbert Pichler überbrachte  
Elfriede Herdina herzliche Glückwünsche  

zum 80. Geburtstag. 

Bgm. Engelbert Pichler und GGR Josef Ulrich 
gratulierten Josefa Rehberger zum  

90. Geburtstag 

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
 

Ab 25. Mai 2018 gelten umfassend neue Bestimmungen 

zum Datenschutz. Bis dahin müssen sich Unternehmen, 

Gemeinden und alle, die personenbezogene Daten ver-

arbeiten, an die neue Rechtslage anpassen.  

 

Demnach werden künftig u.a. bei div. Geburtstagen  

oder Ehrungen in der Gemeindeinformation und auch 

auf der Homepage keine personenbezogenen Daten, 

wie Geburts- oder Sterbedatum kundgemacht. 
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Veransta l tungen  
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Veransta l tungen  
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Termine  

Termin Veranstaltung Ort 

Freitag, 27. April 
18 Uhr 

Gaudi-Preisschnapsen „Haus der Generationen“ 

Freitag, 4. Mai -  
Sonntag, 6. Mai 

Aufest Festplatz Kirchau 

Freitag, 4. Mai 
Samstag, 5. Mai 

Häckseldienstaktion Gemeindegebiet 

Freitag, 4. Mai 
Musikschulkonzert 

„Tag der NÖ Musikschulen“ 
Waldpension Hochegg 

Freitag, 11. Mai 
13 - 17 Uhr 

Sperrmüllsammlung Wertstoffsammelzentrum 

Donnerstag, 17. Mai 
19:30 Uhr 

Musikantenstammtisch Gasthof Pichler 

Freitag, 18. Mai -  
Sonntag, 20. Mai 

42. Grimmensteiner Pfingstfest Festplatz beim Sportplatz 

Samstag, 26. Mai 
9 - 16 Uhr 

Laufevent  
„Grimmensteiner Wadlbeisser“ 

Ortsgebiet 

Samstag, 26. Mai 
19 Uhr 

Maiandacht Hubertuskapelle 

Sonntag, 27. Mai 
9 Uhr 

Flohmarkt des 
Tischtennisvereins 

Schulgarten VS Grimmenstein 

Donnerstag, 31. Mai 
14 - 16 Uhr 

Feuerlöscherüberprüfung FF-Haus Hochegg 

Do., 31. Mai, 16 Uhr 
Sonntag, 3. Juni, 9 Uhr 

Bergfest FF-Haus Hochegg 

Freitag, 8. Juni 
13 - 17 Uhr 

Sperrmüllsammlung Wertstoffsammelzentrum 

Samstag, 9. Juni 
ab 8 Uhr 

Dorffrühstück Rathausplatz Grimmenstein 

Samstag, 9 Juni Oldtimer-Treffen Gasthof Aflenzer 

Donnerstag, 21. Juni 
19:30 Uhr 

Musikantenstammtisch Gasthof Pichler 

Samstag, 30. Juni Beginn Sommerferien NÖ, Wien, Bgld. 

Sonntag, 1. Juli 
9:30 Uhr 

„Tag der Blasmusik“  
der Trachtenkapelle 

Festplatz Edlitz 

Freitag, 6. Juli 
18 Uhr 

Sommertheater Landesklinikum Hochegg 

Weitere Termine entnehmen Sie bitte dem Gemeindekalender! 


